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Für die Gruppe der 14 19)jährigen lag die
Arbeitslosenquote VOT 1973 zwıschen 12% un:!Juan Andres Peretiatkowicz 18 %“ Y erhöhte sıch in den folgenden Jahren leicht
auf 75 O% und stieg während der beiden KrisenAuswirkungen der (un:! auf über 45 0y das bedeutet,
da{fß tast die Hälfte der Jugendlichen aus dieserArbeitslosigkeit auf dıe Altersgruppe, die Z erwerbsfähigen Bevölke-

chilenıische Jugend rung zählen, arbeıitslos sınd
Fuür die Gruppe der 20 24Jährıgen bewegte

sıch die Arbeitslosenquote VOT 1973 10%,
seither stieg s1e d erreichte iın der Krise VO  $

FEinleitung 975/76 ber 25 % und blieb fast immer (außer
ber 20 %e Im Jahre 1982 stieg dieser

«Über den Unterhalt hınaus vermuttelt die Arbeıt Prozentsatz aut ber 35 %n
dem Menschen noch Wesentlicheres: Sıe
Jäßt ıh wachsen. Der Mensch wırd nackt gebo-
ren, @7: tragt 1n sıch den Keım ausend Mög- Arbeitslosenquoten D“OoNn Gruppen Jugendlicherlıchkeiten und die tatsaächliche Wirklichkeit kei- un allgemeine Arbeitslosenquote.
Her einzıgen. Damıt diese Saat aum un! Santıago Stadt) 1970 1982
Frucht wiırd, mu{ der einzelne sıch mıt der
Natur, mıt den anderen Menschen auseinander-

14—19 14—19 2025 2025setzen, S1e verändern und sıch gleichzeitig VO aceres Univer- Cäaceres Uniıver- Gesamtıhnen verändern lassen Jeder 1st das, W as die s1idad sidäd
anderen VO ıhm oder mıt ıhrem Ver- de Chile de Chile
halten ıhm gegenüber DA Ausdruck bringen. Er 1970 19,3 20,2 12,6 12 A
ann auch das se1ın, W 9asS die anderen ıhm ZUZUGT!- 1971 1241 153 10,1 10,6 5I
kennen sıch weıgern (Der Arbeıtslose) 1972 17,4 18,0 Ya Z 3
sıch weder mıiıt der aterıe och mıt den anderen 1973 12,0 WZ 6, 6I SMl

1974 28,6 30,6 175 17,6 10,3Menschen auseinander, Gr treıbt in eiınem lınea- 1975 42,2 47,8 25,3 251 16,1
FCI, schwerelosen Raum dahin Der Ort, dem 1976 44 .6 48,3 27,9 27,4 18,0

1977 32,9 36,1 20,0 Z 13,0S dieses Leid un: die Schande, nıcht se1n,
1978verbergen kann, ist seın Zuhause, hınter 29,3 34,3 20,5 21,0 12,8
1979 3531 22,0 125verschlossenen Turen. >> 1980 28,4 Z 117
1981 25,8 4öl 9,|
1982 45 8 36,5 Z ZFın DAaYr Zahlen*

Um die Schwere des Problems 1n iıhrem Ausmafß Quellen Encuesta de Ocupacıöon Desocupacıön, Universi-
däd de Chile; Caceres, Particıpacıön laboral desocupa-ertassen können, 1st 6S nötıg, einıge Statistiken

kennen. Dıie Arbeıitslosigkeit 1st eınes der CION SCRUN Tesıs de orado, Universidäd de Chıile,
1981 (Dıe Reihen von Aaceres für Jugendliche 7zwischenProbleme, die eın Jahrzehnt 1im Zeichen eiınes und Jahren beziehen [1UI Arbeitskräfte des sekundären

neoliıberalen Wırtschattsmodells nıcht hat lösen Sektors e1in. Dıie anderen Reihen schließen Hausangestellte
können, Ja, eın Problem, das selt der Einführung aus. )
des Miliıtärregimes bisher unbekannte Ausmaße
ANSCHOMMEC hat Dıie Arbeıtslosenrate hijelt sıch Konsequenzen1M allgemeinen be] über IO® %” (ohne Berücksich-
tiıgung des PEM, Plan de Empleo Minımo, eın Welche Konsequenzen hat diese Sıtuation für die
Arbeitsbeschaffungsprogramm der Regierung Jungen Menschen, die s1e, se1 65 als selbst Betrof-
mıt Unterbezahlung, AdıUL). erreichte ın den fene, sSe1 als Mitglieder eıner Famillıie VO

Jahren 975/76 die 15 % und stieg 1n der Arbeitslosen erleben?
gegenwärtigen Krise auf ber 20 %5 Man Auf der Ebene der Famlılıie 1Sst eine Folge,
schätzt,; dafß dabei ın den Jahren 1975 bıs 19872 die mMan teststellt, die Verlängerung der Jugend
40 %“ 45 %” auf Jugendliche 25 Jahren aufgrund VO  3 Arbeitslosigkeit, dıe Verlängerung
enttielen. der Abhängigkeıt. «Man ann SapcCNh, da{fß der
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einzelne, obgleich Gr die für die Phase der Jugend schnıitten, die grundlegenden Kanäle des Aus-
typischen Prozesse abgeschlossen hat, nıcht die drucks iın bezug auf Vergnügen und Entspan-
AÄAtutonomıie erlangt, die ıhm eıne estimmte Nung werden eingeengt, C8 esteht nıcht die
z1ale Einbindung verschaffen würde. »  3 So sehen Möglıchkeit, alternatıve Rollen z übernehmen,
WITr, daß der Jugendliche ach der Beendigung 65 1st nıcht möglıch, Cun, W as als
der Phase des Lernens (oder schon vorher) mıiıt wertvoll oilt, der Wiıderspruch 7zwıschen realem
der Notwendigkeit konfrontiert wırd, ZUuU Un- un iıdealem Bild wiırd größer, ıhr Streben hat
terhalt seiner Famlıulıe beizutragen und damıt auf keinen Sınn. «Die Arbeıt, das Instrument pCr-
Dauer 1n die Arbeitswelt einzutreten: dieser sönlıcher un soz1ıaler Ausdrucks- un Bın-
Schritt wird seiınen Eintritt 1Ns rwachsenenle- dungsfähigkeit existiert nıcht. »
ben bestimmen, C wiırd die Verwirklichung SE1- Andererseıts erleben viele Junge Menschen die
Nes erst grob skizzıerten Lebensplans ermöglı- Arbeıitslosigkeit in 7zweıtacher Hınsıcht: Zu
chen Dıie Arbeitslosigkeit en diesen Plan VO  - einen als selbst Betroffene, Zzu andern als Mıt-
Anfang e1n, sS1e aßt den Jungen Menschen eın glıed eiıner Famlıulie Arbeıtsloser, in denen sıch
abhängiges VWesen bleiben, S1e verweıgert ıhm große Kommuniıkations- und Integrationspro-
den Eintritt 1n die Welt, insotern 1in dieser jeder bleme innerhalb der Famiıulie zeıgen, die mıt dem
ach dem beurteilt wiırd, W as ST} Lut Verlust der tradıtionellen Rolle des Famıilienvor-

«Eıinige der Auswirkungen auf die Persönlich- stands als Versorger zusammenhängt, un! 1€es
eıt beziehen sıch auf den Verlust VO Selbstver- führt tamılıirer Desıntegration und Gewalttä-

tigkeıt. «Die Rollenveränderung mıt dem Geftfühltrauen und Selbstwertgefühl, auf das Empfinden
eınes allgemeinen Getühls der Frustratiıon, die der Abwertung, die S1e für den Mann bedeutet,
auf Dauer, WenNnn die Arbeıitslosigkeit lange eıt und der Ambivalenz und Verwiırrung, mMıt der die
hindurch oder ın immer wıederkehrenden Per10- Tau sS1e erlebt,; belastet dıe Beziehung mıiıt Span-
den ertahren wiırd, die Persönlichkeit 1n der NuNscCn un: unterschwelligen Gefühlen, die sıch
Weıse beeinträchtigen, dafß S$1e die künftigen 1M allgemeınen ın Feindseligkeit un! Enttrem-
Möglıchkeiten einer Wiedereingliederung 1n das dung außern.»
Arbeitsleben erschweren. >> Dıie rau veErmas sıch dieser Sıtuation besser

«Ihr Empfinden, unnutz se1n, überflüssig AaNZUDASSCH, enn sS1e ann weıterhın die Aufga-
seın X und die Erkundigungen, das emuüu- ben erledigen, dıe ıhr tradıtionell zugewlesen

werden, während der Mann ın einer machıisti-hen Drıtter und die persönlıche Vorstellung,
eıne Stelle bekommen, 1l das vermuıittelt das schen Kultur, WEENN nıcht arbeıtet, nıchts
schreckliche Gefühl, dafß INan besser Sal nıcht tun hat
erst geboren ware» Urtega) «Nach Schätzungen soll die Freizeılit tüur

Diese Abhängigkeıit außert sıch auch ın der eınen Jungen Arbeiter 1m Jahr be] 29%3 Stunden
Negatıon der Attektivıität. er Junge Arbeıitslose un! für eiınen Jungen Arbeıtslosen, der Arbeıt
ann keıine stabiıle Paarbeziehung eingehen, weıl sucht oder ohne Beschäftigung ISt; be1 2340
il nıcht die Möglichkeit hat, eın eıgenes Heım tunden S  liegen.» Für viele Junge Leute lıegt die
schaffen. Er erlebt bereıts in seıiner jetzıgen Fa- Lösung des Problems ın der Verdrängung. «Es
mılıe beengte Wohnverhältnisse und tinanzıelle kommt darauft d sıch die eıt verkürzen,
Not und möchte sS1e nıcht reproduzıeren. och weıl S$1e eiınem lang wırd Man geht
1es Bedürfnis;, eine Paarbeziehung einzugehen iırgendwohın, los ist, nıcht nach-
und eine Famlılie gründen, wırd VO  a eınem denken mussen s nachdenken heißt sovıel
bestimmten Alter stärker, und binden S$1e WI1e verzweıfeln, nachdenken 1St das;, W 4a5 eınen
sıch «WI1e auch ımmer», wobel s1e 1n den meısten meısten quaält Be1 dem Versuch, dem
Fällen als Verwandte bei Angehörıigen wohnen, entfliehen, haben viele beım Alkohol oder beim

Rauschgift geendet. »ber eın testes Einkommen verfügen, sondern
auf der Basıs von «Aushilfsjobs» überleben un: Obgleich 6C5S keine besonderen Untersuchun-
das reproduzieren, W 4S INa vermeıden wollte, SCH darüber o1Dt, Annn INan daraus den Schlufßß
mıt der sıch daraus ergebenden emotionalen zıehen, da{ß der Anstıeg des Drogen- und Iko-
Spannung. holkonsums, den INa bei Kındern und Jugendli-

Dıie Möglıichkeıiten der Befriedigung affekti- chen beobachtet, ZU großen Teıl durch die VO

Ver, sexueller, auf eıne Beziehung ausgerichteter der Arbeıitslosigkeit hervorgerufene allgemeine
Sıtuation des Elends bestimmt 1St. Deutlicher 1stund physiologischer Bedürfnisse werden be-
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1e5 der Fall bei den inhalierenden Suchtabhängi- Lösung Eintritt den inoffiziellen Beschäfti-
gCNn, die größtenteils margınalısıerten Famıilien gungssektor (Straßenhandel artung von Au-
ohne teste Arbeit angehören LtOS us  z wobe1 dies der heftigsten

Ebenso 1ST ein Anstıeg der Kinder- un Ju unterdrückten Sektoren SCWESCH 1ST Für andere
gendkriminalität als Auswirkung der erwähnten ann die Lösung der Teilnahme den VO der
Elendssituation testzustellen Regijerung geförderten Programmen Zur Eın-

dämmung der Arbeitslosigkeit bestehen och
der Zugang hierzu 1ST durch die Zahl der Bewer-Verhaftungen Jugendlicher Santıago 1981, ber un! der oftenen Stellen begrenzt wobelaufgeschlüsselt nach Altersgruppen un Grund Leute über achtzehn Jahren un VOr allemder Festnahme Verheiratete bevorzugt werden.

ber auch diejenigen, die das Glück haben,
rund der Arbeitsplatz fiınden, sınd ı sehr
Festnahme prekären Lage, denn nach dem (jesetz braucht

Drogenmißbrauch 643 090 087 169 INan Miınderjährigen NUr 60 % des gesetzlichen
etrug 159 37 Mindestlohns zahlen: allgemeinen 1ST der

138Totschlag Arbeıtsplatz ohne Versicherungsschutz us  Z
Diebstahl 107 253 502 1314
Körperverletzung 457 35 085
aub 253 5009 054 946 Bewußtsein un Arbeitslosigkeit

188Vergewaltigung
Trunkenheit 198 2348 092 Dıie Erfahrung, die der IDE (Centro  SE A  10 de Intor-
Trunkenheit ac10o0MN sobre Desarollo Educaciön)”” Puente

Steuer 092 045
Andere 7945 845 b 155 755

Ito e der Organısatıon VO Lehrwerkstätten
gemacht hat, ZE1LZL, dafß der Jugend eın Be-
wußtsein hinsıchtlich der wahren Ursachen der
Arbeıitslosigkeit vorhanden IST; mMNan NC1QL dazu,
S1C MTL VO außen kommenden Ursachen (welt-VWıe INan sieht wurden 1981 Santıago 240 547 Rezessıion) ı Zusam_menhan_g bringen,Personen testgenommen, davon 108Z INan geht davon aus, daß ıhre Überwindungzwıischen 16 und 29 Jahren, das heifßt mehr als die indıviduell erreichen SC1 un! macht S1IC autHälfte, namlıch 51 18 /0 s Men- diese VWeiıse Problem, das persönlıchschen In der Gruppe der 16 17jährigen überwunden und nıcht auf der FEbene der Ge-die Hauptgründe Drogen, Diebstahl aub meınschaftt oder Organısatıon gelöst werdenTrunkenheit der ruppe der 18 19Jjährigen mufß Diese Sıtuation wırd durch die Kultur desTrunkenheit, Drogen, aub der Gruppe der Konsumıiısmus und Hedonismus verschärtt die20 29jährigen Trunkenheit Trunkenheit
VO System wırd 1€es tührt dazu,Steuer, Körperverletzung, aub un: dafß die indıividualistische Wahrnehmung derDrogen Probleme nıcht 1U be1 arbeıitslosen Jugendli-In diesem Rahmen wiırd C1IN Problem nıcht chen, sondern bei der Jugend (und der Gesell-berücksichtigt, das ZUgCNOMME hat die Prosti- schaft) Sanz allgemeın verbreitet IST; das CT-

ut1lo0n, MIL der ıhr Überleben sıchern Mäd- schwert Versuche der Organısatıon und begün-chen und Frauen CZWUNZSCH sınd Dıes STLgL die Atomisıerung Jugendbewegung,Problem schwerer, als CS schwierig die es Grunde nıcht xibt «Die unscn Leuteautzudecken 1ST da 6S heutzutage viele Möglıch- ıdentitizıieren sıch aum MIt der Jugend VO  e}keiten o1bt, die Ausübung der Prostitution Jugendbewußtsein, das die Jugendlichenverbergen Bars, «Cafe topless» Massageıunstitu- als VO  am} den andern, den Arbeitern, den
us  < denen Minderjährige arbeiten dürten, Eltern Verschiedenes bestimmt, annn INan nıcht

wenn SIC die Erlaubnis ihrer Eltern der Vor-
munde dazu besitzen sprechen >> «Die %lugend I1ST eCin Mythos...

(Eduardo Valenzuela)  1  °
Alternativen

«Viele ı Menschen haben sıch die Tur ZUTr:

Zukunft bereıts verschlossen, indem SIC Dro-
Welche Alternatıven, welche Möglichkeıiten ha- SCH, Alkohol Ausweg A ıhrer Frustra-
ben diese ungcn Menschen? Manche suchen C1iINE L10N suchen Andere versuchen, durch Prostitu-
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tion der Kriminalıtät ıhr Überleben sichern, s1e Kriminalıtät, Zerstreuung und Prostitution
mıt der Konsequenz der Marginalisierung, dıe fördert, sondern in dem Sınne, daß S$1€e die schöp-
diese Alternativen bedeuten. Wır sehen also, dafß terischen Fähigkeiten Zzerstort und dem Jungen
die Auswirkung der Arbeıitslosigkeit auf die Ju- Menschen die Identität nımmt, die 6cs ıhm ermOg-
gendlichen in zweıtacher Hınsicht destruktiv ist, lıchen könnte, sıch mıiıt seıner eigenen Zukuntt
weıl »S1e korrumpiert nıcht 1Ur 1n der VWeıse, dafß auseinanderzusetzen»

Arturo Gaete, MensajJe P (März/April Chilenische Bischotskonterenz/Nationalkommuission
Foxley/Raczynski, Grupos vulnerables situacıones für ]Jugendpastoral, Antecedentes para la comprensiön de la

reces1ivas. Caso de nıNnOs Jövenes Chıile (Cieplan realiıdad de los Jövenes chilenos
CODEJU-SERPA]J Juventud chilena. Identidad alternati- Außer den genannten Quellen wurde auch ausgewertet:
VasSs (1982); SUR Estudios, Empleo desempleo la Juven- Diagnöstico de la realıdad juvenıl la Arquidiöcesis de
tud Juventud Nr (August Santı1ago, herausgegeben 1983 VO: Vıkarıat für Jugendpasto-

Irene Agurto/Gonzalo de la Maza, La juventud popular. ral, Santıago de Chıile
Elementos para comprenderla: Educacıön Solidariıdad

Nr Aus dem Spanischen übers. Victoria Drasen-Segbers
Chilenische Bischofskonterenz/Nationalkommission

für Jugendpastoral, Antecedentes para la comprensıön de la
realıdad de los Jövenes chilenos (1983)

Jose (sarcia Huındobro/]uan Weınsteın, Dıiıez entrevıs- JUAN ANDRES PE  OWIC
tas sobre la Juventud chilena actual Doc de trabajo
10 1980) Mitglied der Kongregation VO den Heılıgen Herzen. 1963

Elızabeth Liıra/Eugenia VWeınsteın, La cesantia SUu5S Priesterweihe. Studium der Philosophie un! der Theologie
efectos psicosocıales (hektographiert). 1m Seminar der Kongregatiıon VO den Heılıgen Herzen ın

Chile 1968 1969 Studium der Psychologıe un! PädagogikSn DF  A Jugendpastoral, Diagnöstico de Ia realıdad Instıtut Catholique 1ın Parıs. 1968 1972 Studium der
juvenıl Ia Arquidiöcesis de Sant1ago (1983) Theologie des Ordenslebens in Madrıd. 1963 1972 Lehrer

Arturo Gaete, Mensaje 3977 (März/Aprıil katholischen Kollegien. 19/4 1975 Protessor der
Marıanela Cerri/Flısa Neumann, desarrollo Juvenıl Katholischen Universıit: VO:  3 Santıago de Chıiıle 1973 1980

condiciones de margınalıdad. Proyecto de capacıtacıön Direktor des Seminars der Kongregatiıon der Heılıgen Her-
para Jövenes desocupados. Una alternativa? Arbeits- zen in Chıile 1973 1978 Hochschulseelsorger. eıt 1982
dokument Nr 2 9 Bischöflicher Beauftragter für die Jugendseelsorge der Erz-

11 (CGarcia Huildobro/J.E. Weınsteın, Dıiez entrevıstas diözese Santıago de Chıile Anschritt: Arzobispado de Santıa-
sobre la Juventud chilena actual CIDE, Arbeitsdokument 0, 1caria de Pastoral Juvenıl, Lord Cochrane 171 Y Sant1ago,
Nr. 1 9 1980). Chıiıle
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